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Amtliches. 


Berlin, 11. April. Der Kaiſer hat mit der Stellvertretum 
des Reichskanzlers im Bereich der Juſtizverwaltung, ſoweit ſi 
dieſe in der eigenen und unmittelbaren Verwaltung des Reichs 
befindet, den Staatssekretär des Reichs- Juſtizamts, Hanauer, 
l iſer h igen Hilfsarb 

er Kaiſer hat den Ober⸗Poſtrath und ſtändigen arbeiter 
im Reichs⸗Poſtamt Neumann in Berlin zum Geheimen Poſtrath 
und vortragenden Rath im Reichs = Poftamt, die Poſträthe 
Staiger in Oppeln, Lauenſtein in Gumbinnen und Gürtler in 
rankfurt a. O. zu Oberpoſtdirektoren, den bisherigen Eiſenbahn⸗ 
etriebs⸗Direktor Krieſche zum Reglerungsrath und Mitgliede der 
Kaiſerlichen General⸗Direktion der Elſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
u Straßburg, ſowie den bisherigen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
ſpektor Franten bei derſelben Behörde zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
trektor mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe ernannt und 
dem bei dem Reichsamt des Innern angeſtellten Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretür und Kalkulator Blumenthal den Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 
Der König hat dem Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Heinemann 
u Frankenberg den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath ver⸗ 
ehen und in Folge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu 
Kottbus getroffenen Wahl den bisherigen Bürgermeſſter der Stadt 
Hamm Werner als Erſten Bürgermeiſter der Stadt Kottbus für 
die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. 
- .. Berlin, 11. April. 5 
— Eine offiziöſe Auslaſſung über die Dienſtvorſchrift der 
Militärpoſten macht den Vorſchlag, für die militäriſchen 
Poſten beſondere Patronen herſtellen zu laſſen. Die Patrone, 
welche man vielleicht „Wachtpatrone“ nennen könne, ſolle 
eine geringere Pulverladung mit einem anders gearteten Ge⸗ 
ſchoß, vielleicht nur mit einem ſtärkeren Pfropfen als die im 
Manöver zur Verwendung gelangenden Platzpatronen enthalten. 
Der Vorſchlag erſcheint uns nicht empfehlenswerth. Entweder 
die „Wachtpatrone“ iſt geeignet, gefährliche Verletzungen zu 
bewirken, dann iſt ſie für das unbetheiligte Publikum faſt 
ebenſo gefährlich, wie die gewöhnliche Patrone; oder ſie iſt 
ungefährlich, dann iſt ſie zwecklos. Wir ſehen überhaupt nicht 
ein, wozu der Wachtpoſten in Friedenszeiten im Innern einer 
Stadt mit Patronen verſehen ſein muß. Kavallerie und Ar⸗ 
tillerie kommen mit ihrer Hiebwaffe ſehr gut durch. Das 
Seitengewehr der Infanterie iſt an ſich allerdings wenig furcht⸗ 
bar, wenn es aber auf das Gewehr gepflanzt wird, iſt es eine 
ſo gefährliche Waffe, daß es für gewöhnliche Verhältniſſe voll⸗ 
kommen ausreicht. Und in Ausnahmefällen gelten ſo wie ſo 
Ausnahmebeſtimmungen. 
- Ueber das badiſche Volksſchulgeſetz wird uns 
geſchrieben: 
Die badiſche zweite Kammer hat vor ihrer Vertagung bis zum 

25. April ein verdienſtliches Werk zum Abſchluß gebracht, nämlich 
die Novelle zum Volksſchulgeſetz, deren weſentlichſter 5 die 
materielle Verbeſſerung der Lehrer iſt. Die badiſchen Volksſchul⸗ 
lehrer waren ſchon bisher nicht zu den ſchlechteſt geſtellten Lehrern 
im deutſchen Reich zu zählen und die Städte, die der Städteord⸗ 
nung unterſtellt ſind, hatten aus freien Stücken höhere und theil⸗ 
weiſe erheblich höhere Gehalte bewilligt, als das Volksſchulgeſetz 
vorſchrieb; aber trotzdem ſtanden die Lehrer in ihren Bezügen noch 
binter den Staatsbeamten zurück. Jetzt iſt nun ein Geſetz ver⸗ 
einbart, das zur Zufriedenheit aller Parteien ausfiel und auch die 
Betroffenen befriedigen wird. Wenn auch der verfloſſene preußiſche 
Unterrichtsminiſter dem badiſchen Volksſchulgeſetz mit Hohn be⸗ 
gegnete, ſo möchten wir doch dem neuen Miniſter, welchem dem⸗ 
nüchſt ein von Freiſinnigen und anderen Gegnern der letzten Volks⸗ 
ſchulgeſetzvorlage gefordertes Dotationsgeſetz zu bearbeiten obliegt, 
die badiſche Novelle angelegentlichſt empfehlen und die preußiſchen 
Lehrer würden mit einer Nachahmung gewiß zufriedengeſtellt wer⸗ 
den. Das Gehalt eines Hauptlehrers beträgt im Anfang zwiſchen 
780 und 1080 M. je nach der Größe der Gemeinden und ſteigt 
von drei zu drei Jahren bis zu M. 2000 um je 100 M. Auch die 
Lehrerinnen und Unterlehrer find erheblich beſſer 8g und wird 
die Alterszulage den Erſteren ebenſo gewährt (bis 1500) wie den 

auptlehrern, wenn ſie als ordentliche Lehrerinnen (nicht nur 

andarbeitslehrerinnen) angeſtellt, doch können auch Handarbeits⸗ 
lehrerinnen in die Reihen der ordentlichen Lehrerinnen bezüglich 
des eg einrücken. Ganz beſonders verdient bemerkt zu wer⸗ 
den, daß die Regierung ihren Entwurf auf Grund einer Landtags⸗ 
verhandlung in der Seſſion 1889/90 aufſtellle; jetzt aber, wo die 
Kommiſſion für nöthig erachtete, weiter zu gehen und die Lehrer 
noch beſſer zu ſtellen, ſich dem einmüthigen Vorgehen aller Par⸗ 
teien während der Verhandlung fügte und die Kommiſſionsbeſchlüſſe, 
die ſie wegen ihrer finanziellen Tragweite bekämpfte, annahm. Das 
aden er daß künftig verdiente Lehrer auch Rektoren werden 
1 
J 


nnen, verdient ebenſo Beachtung, wie der Umſtand daß zur 
uſpektion nur pädagogiſch gebildete Männer, 
mit akademiſcher oder ſonſt erworbener höherer 
Bildung Meallehrer) berufen werden. Die Bufage, daß 


der freien Gemeinde in Karlsruhe künftig ein Lokal für ihren Reli⸗ B 


giondunterricht bewilligt werden ſoll, muß auch beſonders erwähnt 
werden. 

— Aus der Umgebung des Herzogs von Cumberland 
wird die Richtigkeit der Nachricht von einer Fortſetzung des 
Briefwechſels zwiſchen dem Herzog von Cumber⸗ 
land und dem deutſchen Kaiſer beſtätigt. Dagegen wird 
in Abrede geſtellt, daß erſterer die in dem Schreiben vom 10. 
— gemachten Zugeſtändniſſe in ſpäteren Briefen eingeſchränkt 
abe. 


— Die freiherrliche Linie derer v. Gersdorff will mit dem 
aus Wacherdrafaſſen bekannt gewordenen Abgeordneten dieſes 
Namens, der ſeine preußiſchen Landtagsdiäten nach Wien geſandt 
haben wollte, nichts zu 1 haben. Vom Frhrn. Rudolf v. Gersdorff⸗ 
Parsko bei Altboyen wird dem „B. T.“ mitgetheilt, daß der be⸗ 
treffende Abgeordnete kein Freiherr v. Gersdorff, wie irrthümlich 
auch von uns gedruckt war, ſondern der Graf Gersdorff⸗Lipſa iſt, 
mit dem die freiherrliche Linie der Familie Gersdorff nicht einmal 
verwandt und nicht verwechſelt werden möchte. 

— Der frühere Hau ptvertreter der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft Herr v. St. Paul⸗Illaire iſt nach der „Kreuzztg.“ 
an Stelle des verſtorbenen Krenzler zum Bezirkshauptmann von 
Tanga ernannt worden. 


Militäriſches. 


— Ueber die Geſchoßfwirkung bei dem Belehrungsſchießen 
der Infanterie⸗Schießſchule am 2. April d. J., in Gegenwart einer 
Anzahl höherer Offiziere und Aerzte, werden der „A. R. K.“ noch 
folgende Einzelheiten mitgetheilt. Geſchoſſen wurde auf 50 und 
60 Meter Entfernung; die Zlelobjekte waren verſchieden, fie beſtanden 
in Baumſtämmen aus Eichen 45 Ctm. ſtark und Tannenbaumſtämmen 
52 Ctm. ſtark; ferner aus drei hintereinander aufgeſtellten Eichen⸗ 
balken à 2,5 Ctm., aus zwei hintereinander aufgeſtellten Eichen⸗ 
balken à 30 Ctm., in verſchiedenen Kaſten aus einzölligen Kiehnen⸗ 
brettern 1 Meter lang, ¼ Meter breit, / Meter boch. verſchiedentlich 
gefüllt mit Sand, Raſen, Dünger oder Moorerde, aus Mauern, 
ein und zwei Mauerſteine ſtark, aus einer Eiſenplatte 6 Millimeter 
ſtart und aus Bohlenwänden 0,025 Meter ſtark mit 0,25 Meter 
Abſtand, 0,20 Meter gefüllt mit Sand. Alle dieſe Zielobjekte, die 
Kaſten der Länge nach, wurden durchſchlagen, wobei die Geſchoſſe 
nicht verunſtaltet wurden. Außerdem wurde nach Thierkörpern 
(Pferden, Kühen) geſchoſſen aus Gewehren M. 88 und M. 71/84 
zum Vergleiche, wie verheerend die Treffer der alten Gewehre am 
Knochenbau gewirkt haben gegen das Gewehr M. Erſtere zer⸗ 
ſprengten ſehr häufig vollſtändig den getroffenen Knochen, während 
die Treffer des Gewehres M88 entweder vom Knochen abprallten 
oder ihn nur durchlöcherten. Die bisher gebräuchlichen Deckungen 
ſind bei weitem zu verſtärken und kann man annehmen, daß die 
iesigen Geſchoſſe 5 hintereinander aufgeſtellte Glieder durchſchlagen 
werden. 


Vermiſchtes. 


Freiburger Stadttheater. Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“ 
aus Freiburg i. B.: Der verdiente Leiter unſerer Bühne, Direktor 
Benda, ſagt mit Ende der Saiſon unſerem Theater Valet, um die 
Stelle eines Oberregiſſeurs in Coburg anzunehmen. Unſer Theater 
verliert viel an dem Manne und die ſtädtiſche Theaterkommiſſion 
hat die Verantwortung, wenn unſere ehemals ſo renommirte Bühne 
künſtleriſch auf ein en tieferes Niveau herabſinkt. Herr Benda 
nahm den Standpunkt ein, daß die Bühne ein getreues Spiegelbild 
der Zeit ſein müſſe und daß in Folge deſſen alle Erſcheinungen der 
dramatiſchen Literatur ein Recht auf ſie haben. Unſere Theater⸗ 
kommiſſion hingegen heißt einerſelts die Aufführung der zweideu⸗ 
tigſten Erzeugniſſe der modernen Luſtſpielproduktion, die überall 
mit Recht durchfallen, unbedenklich gut, und verbietet andererſeits 
ernſte, wahrhaft ſittliche Stücke, wie „die Ehre“, „Satisfaktion“ 
u. A. Erſt jetzt wieder hat ſie einem neuen Drama „Ueber die 
Schranken“ die Genehmigung verſagt, weil der Konflikt, eine Miſch⸗ 
ehe zwiſchen Jude und Chriſtin, oder vielmehr die verſöhnliche 
Löſung derſelben bei der katholiſchen Bevöllerung Anſtoß erregen 
könnte, eine Annahme, die bei dem geſunden Sinn unſerer Bevölkerung 
durch nichts gerechtfertigt iſt. In Gemeinſchaft mit Sudermann ꝛe. 
abgewieſen zu werden, iſt unter Umſtänden auch eine Ehre. Hoffen 
wir im Intereſſe unſeres Kunſtinſtituts, daß der neu engagirte 
„ar tiſtiſche Direktor“, Herr Regiſſeur Treutler aus Breslau, genug 
Energie und Selbſtändigkeit mitbringt, um den reaktionären Vellei⸗ 
täten der Theaterkommiſſion Stand zu halten. r 

Ueber das Leben und Treiben der Berliner Lumpen⸗ 
ſammler. % Ganzen ernähren ſich in Berlin etwa 500 Per⸗ 
ſonen durch Einſammeln von Lumpen, Knochen und Papier. Hier⸗ 
von gehören etwa 150 dem weiblichen Geſchlechte an; es ſind dies 
die „Schaalſchweſtern,“ im Volksmunde „Schaalrieken“ genannt. 
Die männlichen Mitglieder der Zunft bezeichnen ſich kurzweg als 
„Schagler;“ der Berliner Volkswitz aber hat fie zu „Naturforſchern“ 
und „Sternguckern“ gemacht. Der tägliche Durchſchnittsverdienſt 
Ei etwa 60 Pfennige im Winter und 30 Pfennige im Sommer. 
Im Aſyl für Obdachloſe in der Prenzlauer Allee, im „Schloß“, 
wie es von dieſen meiſt Obdachloſen genannt wird, nächtigen zu 
dürfen, iſt für jeden Schaaler ein freudiges Ereigniß. Die anderen 
Nächte werden zumeiſt in „gemietheten“ Schlafſtellen verlebt, d. h. 
in Rohbauten, in unverſchloſſenen Kellerräumen, unter Brücken und 
ſelbſt in Müllgruben, im Sommer aber natürlich bei „Mutter 
Grün“. Und wie der Schaaler ſchläft, ſo ißt er auch, ſo einfach 
daß es Wunder nehmen kann, wie dieſe Leute bei einer derartigen 
ungenügenden Koſt viele Jahre hindurch ihr Daſein friſten können. 
In Blechbüchſen, die im Müllkaſten gefunden find, holt er ſchon 
frühzeitig für fünf Pfennige Bierneigen; dazu ein Stück vertrock⸗ 
netes Brot — das iſt ſein Frühſtück. Sein Mittagsmahl beſteht 
aus Brot und für 10 Pfennige Speck; Abendbrot giebt es über⸗ 
haupt nicht, denn der Reſt des Verdienſtes wird in Fuſel angelegt. 
— Nur einem verſchwindend kleinen Theile der Lumpenſammler 
Berlins iſt eine einigermaßen beſſere Lebensweiſe beſchteden; es find 
dies die feſtangeſtellten Sammler der Produkten⸗ und Lumpenkeller⸗ 


genelmät die Ausbeute des Tages bringen, die Vergünitigung im 
eller nächtigen zu dürfen. Der größte Theil der Schaal⸗ 


nate März und April, September und Oktober bilden die beſte Bet 
ehr 


tüchtiger und fleißiger Arbeiter unter Umſtänden einen Tagesver⸗ 
dienſt von 1 bis 1,50 M. erzielt. — Die Mitglieder der Zunft 
kennen einander ganz genau, doch nur in den ſeltenſten Fällen wiſſen 
ſie, wie das ja auch der Vorfall in der Kaiſer Wilbelmſtraße be⸗ 
weiſt, den Namen der Brüder und Schweſtern ihres Gewerbes. 
Wer in ihren Bund getreten iſt, hat eben ſeinen Familiennamen 
abgelegt und führt nur noch ſeinen Vor und Spitznamen. Nur 
der geringſte Theil der Schaaler und Schaalſchweſtern beſchließt 
ſein Daſeln im Bette eines Krankenhauſes; verhungert, erfroren, 
durch Alkoholgenuß vergiftet, enden fie zumeiſt auf der Straße. 
„Zu derſelben Zeit wurde in der Xſtraße die Leiche eines unbe⸗ 
kannten, obdachloſen Mannes aufgefunden und nach dem Schau⸗ 
hauſe geſchafft“, ſo heißt es im Polizeibericht. Das iſt die Todes⸗ 
anzeige eines aus dem Leben geſchiedenen Mitgliedes des wahr⸗ 
haften, wirklichen „Lumpenproletariats“. 


Lokales. 


Poſen, den 12. April. 


br. Die Frühiahrs⸗Kontrollverſammlungen auf dem 
Kanonenplatz werden morgen, Mittwoch, weiter fortgeſetzt und 
zwar um 8 Uhr Vormittags für Reſerve, Dispoſitions⸗Urlauber 
und Landwehr erſten Aufgebots der Provinzial⸗Infanterie, Buch⸗ 
ſtabe T. bis Z., der Eiſenbahn⸗Truppen, Luftſchiffer und die de 
Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, um 2 Uhr 
Nachmittags für ſämmtliche Mannſchaften der geübten Erſatzreſerve 
aller Waffen. 

Von der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe des Verbandes 
deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig. Zu einer 1 wo 
im Reichstage die Ausdehnung des allgemeinen Krankenverſicherungs⸗ 
zwanges auf Handlungsgehilfen und die Einführung freier ärztlicher 
Behandlung bei den freien Hilfskaſſen lebhaft diskutirt worden fit, 
hat die Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe des Verbandes Deutſcher 
Handlungsgehilfen zu Leipzig ihren ſehr ausführlichen und deshalb 
gerade jetzt recht intereſſanten Geſchäftsbericht für 1891 heraus⸗ 
gegeben. Obgleich dieſe Kaſſe über ganz Deutſchland verbreitet iſt, 
denn ihre 8389 Mitglieder vertheilen ſich auf 909 Orte — in 
157 Orten befinden ſich Zahl⸗ und Verwaltungsſtellen — gewährt 
dieſelbe bereits ſeit 2½ Jahren ärztliche Behandlung und Arznei 
in natura und zwar dei freier Arztwahl. Für erwerbsfähige 
Patienten wurden demgemäß allein 35 756,33 M. an Arzthonoraren 
und Arzneien, für erwerbsunfähige Kranke aber 91 913,55 Kranken⸗ 
geld, ſowie 5320 M. Begräbnißgeld in einem Jahre ausgezahlt. 
Nicht weniger als 5466 Erkrankungen ſind 1891 zur Anmeldung 
gekommen, von denen 1746 mit Erwerbsunfähigkeit verbunden waren, 
die in 189 Fällen die Dauer von 6 Wochen überſchritt. Als be⸗ 
merkenswerthe Kaſſenleiſtungen für eine Krankheit ſind u. A. N 
nannt 1365 M. Krankengeld, 143,60 Arzt und Arznei, ſowie 250 M. 
Begräbnißgeld. Die Kaſſe gewährt allerdings auch dem Kaufmanns⸗ 
ſtande wirklich angemeſſene Unterſtützungen, nämlich ein Krankengeld 
von täglich 1½, 2, 3, 4 und 5 Mark für die Dauer von 26 Wochen 
zum vollen und event. weitere 26 Wochen zum halben Betrage und 
ferner, ohne beſondere Beitragszablungen, für den Fall des Todes 
ein Begräbnißgeld bis 300 Mark. Die Beitragsſätze ſind durchaus 
mäßig, die hohen Kaſſenleiſtungen aber werden durch einen Reſerve⸗ 
fond von 130 000 Mark ſichergeſtellt. Im Jahre 1891 hat die 
Kaſſe 2507 neue Mitglieder aufgenommen und jedenfalls kann allen, 
dem Verſicherungszwange unterliegenden ien e der 
Beitritt zu dieſer bedeutendſten kaufmänniſchen Hilfskaſſe nur 
empfohlen werden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Montag drei Perſonen wegen Bettelns, von denen eine dem be⸗ 
treffenden Beamten bei der Verhaftung heftigen Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzte, ein obdachloſer Landſtreicher, welcher geſtern Abend nach 
10 Uhr in einem Strohſchober vor dem Warſchauer Thore nächtigend 
betroffen wurde, Vormittags ein Zimmergeſelle, welcher in ange⸗ 
trunkenem Zuſtande den Schutzmannspoſten auf dem Petriplatz 
beläſtigte, und Nachmittags ein jugendlicher S'rolch aus Jerſiß, 
welcher auf dem Bohnſchen Platze vor dem Berlinerthore mit 
Steinen nach dem Karrouſſel warf. — Gefunden wurde am 7. 
8 1 7 auf der Treppe eines Hauſes auf dem Alten Markt ein 

ollar. 


Handel und Verkehr. er 
1 April Berlin, 11. April. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. ; j 
Aktiva. ö 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechnet. Mark 938767 000 Abn. 3641 000 
2 Beſt. an Reichskaſſenſch.⸗ 24014 000 Abn. 53 000 
3) do. Noten anderer Banken 9576 000 Abn. 1 608 000 
4) do. an Wechſern 574 513 000 Abn 4397 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 105 219 000 Abn 7 933 000 
6) do. an 11 5 NER 6 998 000 Zun. 483 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven 3 a Abn. 10 426 000 

a . 

8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds s 30 000 000 unverändert. 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 1008497 000 Abn. 17 871 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten . 528 349 000 Abn. 8 287 000 


12) die ſonſtigen Paſſiva = 4054 000 Bun. 2 189 000 

In der eriten Aprilwoche trat bereits, wenn auch in ſehr 
beſcheidenem Umfange, ein Rückgang der Aalagen bei unjerer 
Reichsbank ein. Das Wechſelportefeuille verringerte fih um 
4397000 M., der Beſtand an Lombardforderungen um 7933 (000 M., 
während ſich freilich im Giroverkehr gleichfalls eine Abnahme um 
8237 000 M. zeigt. Der Metallbeſtand verringerte ſich um 
3 641 000 M., der Beſtand an Reichskaſſenſcheinen um 53 000 M., 
— 9 Betrag der umlaufenden Noten ſich um 17 871 000 M. 
verringerte. 
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— Einlöſungskurs für öſterreichiſche Silberkuvons. 
Der Einlöſungskurs für in Deutſchland zahlbare . 
Silberkupons und verlooſte Stücke iſt auf 171,75 M. für 100 fl. 
feſtgeſetzt worden, hat ſomit gegen die letzte Notiz eine Ermäßigung 
um 25 Pf erfahren. 

Elberfeld, 11. April. In der heutigen Generalverſammlung 
der Baterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
wurde die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf b 
3 Prögent feſtgeſetzt. 

Lübeck, 11. April. Die Einnahmen der Lübeck⸗Büchener 
Eſſenbaßn betrugen im Monat März 1892 proviſoriſch 366 816 M. 
gegen 380 931 M. im Monat März 1891, mithin weniger 14115 
M. Die Geſammteinnahmen vom 1. Januar bis ultimo März 
1892 betrugen proviſoriſch 999 155 M. gegen 991 976 Mark im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin mehr 7179 M. 

Wien, 10. April. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 

vom 7. April*.) 


Rotenumlauf . 400 803 000° Bun. 2 951 000 st 
aaa dcat ” Süßer . 166 483 000 Zun. 263 000 

n Gold 626 000 Zun. 128 000 „ 

Gold abi, Wechſel 24.947 000 Abn. 21000 „ 

were P 41 023 000 Zun. 1 276 000 „ 

. 23 700 000 Abn. 444000 ;, 

dee darth .. 116 880 000 Bun. 302 (00 „ 

ndbriefe im Umlauf 111 696000 Bun. 395 000 „ 

eure e RER 49 999 000 Abn. 1216 000 „ 


Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. März. 


— Petersburg, 11. April. (Ausweis der Reichsbank vom 
11. April n. St.“) 


Kaſſen⸗Beſtand . ne Rbl. eg 283 000 Rbl. 
Diskontirte Wechſel . . 21626000 „ Abn. 319 000 „ 
— uß auf Waaren 51000 „ Abn. 3000 „ 
auf öffentl. Fonds 6943000 „ Abn. 22 000 „ 
2 ‚auf 1 455 und Obli⸗ 
F 11118000 „ Abn. 31000 „ 

—— des Sinanz⸗ 

minifteriums . . 34862000 „ Abn. 11395000 „ 

onſt. Kontokorrenten 125 een 7 og ee - 


Verzinsliche Depots 
5 Ab⸗ u. Zur: nahme gegen den Stand bo 4 April. 


3 
entral⸗ Y 


E 5— 140 
Landbutter: Preußiſche 88 —90 M., Netzbrücher 8688 M., 
merſche BR 0 Reine 8789 Mk., 96000 88—00 Wat 
Margarine 40 M. Tendenz: Bel mäßſgem Geſchäft und 
flauen ee Daten men Brei ferner e 
5 {hä ft de ** er 18 Woch x ehbnfter 215 er 
eſchäft der verfloſſenen Woche le 
0 namentti im Petroleum, Schmalz und Leinſaat größere 


Umſätze ſtatt. 
1405 Kaffee. Die Auf betrug 2700 Ztr., vom Tae een 
ngen 1400 Ztr. ab. Die Termin⸗Märkte konnten ſich während 
5 vergangenen Woche nur ſchwach behaupten, effektive Wagre mußte 


Plan⸗ 
fz und 


Hering e. Das Geſchäft war dieſe Woche in allen Sorten 
Hering ſtill. Käufer beſchränkten ſich darauf, ihren dringendſten 
Bedarf zu decken, ſodaß Umſätze eine größere Ausdehnung nicht 
gewinnen konnten. Bei kleinen Poſten bedangen. ae Oſt⸗ 
. M. 32—33, ungeſtempelte Vollheringe M. 29d 
bis 33, Crownmatfulls M. 27 ½—29 Medium Fulls 27 —29, 


ungeftempeite Matties Mt. 23—24, e und Crownmixed Rog 


23, Weſtküſten Full M 2 — 5 Medium ⸗Julls 
M. 21—24, Parmouther Fulls M. 27, 8 ulls 
M. 2324, aties 20—21 A Fe or⸗ 
wegen trafen 2287 Tonnen Fetthering ein; für 1 8 Gro mittel 
und Reellmittel tg ſich fortwährend Fra e, d Keinen orten 
waren ſchwächer begehrt. Kaufmanns erzielte M „Groß⸗ 
mittel M. 29—32, Reellmittel M. 21—24, Mitte M. 14—17, 


* 


Börſe zu Poſen. 


en, 12. April. [Amtlicher e eee 
Gekündigt — trun * (80er) 57.0, 
coe N. 60. 


1 5 ohne Fraß) (Her) 97 20, N ) 37 
2 April. Wrivat-Bericht.] W : ſchön 
8 Hau. Solo ohne Faß (50er) 57, 1 (78x) 37,60. 


Börjen- Telegramme. 

Berlin, 12. April. Celear. Agentur B. Heitmann, Toren) ar 

55 feſter Spiritus matter 
ril⸗ Mat 189 15 25 [7Oer loo 7 1 Faß 40 50 40 60 

95 Juni⸗Juli 189 751192 — [70er Ap 40 — 40 1 

gen matter 70er Jun alt 40 80 41 — 
do. April⸗Mai 202 50,203 75 70er Juli⸗Auguſt 41 30 41 80 
do. Juni⸗Juli 191 501193 50 [70er Aug.⸗Sept. 41 70 41 90 
Rüböl rutzig 1 loko ohne Faß 60 — 60 10 
do. April⸗Mat 53 70 58 
do. Sept.⸗Okt. 52 — * “| x Rei 143 25143 75 


Kündigung in Rog 
Kündigung in oe 6059 * Otr., (50er) —,.— Ltr. 


a 5 M. 1011, Sloeheringe M. 17—19 unverſteuert. Berlin, 12. April. Schlußt⸗Courſe. ere 
— u N wider 536 Tonnen zugeführt. — Wengen pr. April⸗ Mat 3 75 190 50 
Wucher nach Größe M. 1821, Ihlen mit M. 10—12 un⸗ uni⸗ ut RR 190 — 191 5%ê 
verſteuert Sal. ie den Eifenbadnen wurden vom 30. März en pr. April⸗ Rat. 203 75 202 75 
Apen e e J A eringe Dia e 10 Sr do. an- Jul ee ER 192 50 193 — 
otal⸗Bahnabzug vom 1. Januar onnen, 
gegen 50 N onnen in 1891 und 63559 Tonnen in 1890 bis zur er. Bad amtlichen a 50 40 80 
gleichen * 
Stettin, 11. . 5 Wetter: ſchön, Temperatur + 13 Gr. R. 50 ai 0 05 5 65 4 12 4 15 
Barom. 763 mm. : SW. f do. 70er Juli⸗Nuguſt 41 50 41 69 
Welzen flau 12 a Kllo loko 125 M., per April- do. 70er Aug Sept. 41 90 41 90 
Mat W . bez, 8 Mat - Juni 206 D Dr, WE I I Ber 9 Inte 60 — 60 10 
ver 1 = e ver Mal- Jun Dt. erh nt. 85 80 85 75 Poln. 5° brf. 65 506 
per unt-< 198,5 M. Br. ber Jull⸗ -Auguft 180 M. Dr; 197,53 onſalb 7 ie 70.06 8 Kot Sub, ⸗Pfbrf 62 30 8 2 
d., t.⸗Okt. —. — Gerſte ohne N per 1000 Kilo loto 80, 99 80 Angar. 4% Go br. 93 — 99 25 
35-174 1 — ‚Safer per 1000 Kilo! omm. 143154 M. Bol 4% i bf 10 60 186 60 do. 800 950 tert. 166 500 87 60 
— Mais per 1000 Kilo loko Amerikan. 118 119 M. ab Schiff — 3½% . 95 60, 95 60 | Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8.166 90167 10 
Spiritus er er 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 40,5 Kol. ee 102 601109 60 Deſtr fr Staate 410 23 751124 25 
Gd., per April⸗Mal 70er 40 M. nom., per Auguft-Septbr. Bor. Prov. Oblig. 93 75 93 60 Fombarden 8 43 — 3 — 
70er 41,5 N. nom. — Eu et: Nichts. — ere 85 Banknoten 171 95 12 —] Jondſtimmung 
Weiß 207 M., ‚Nonnen 4,75 M., A ref M. Silberrente. 80 80 80 70 befeſtigend 


Feftſetzungen 


yſchnegradski nach dem nunmehr als Bye I 
den Ummohtfehn ſich eine zeitlang der Ruhe e müſſen. 
Der „Nowoje Wremja“ zufolge beabſichtigt 

im Sommer eine Erholungsreiſe nach dem Ausland zu unter⸗ 
nehmen. 

London, 12. April. 
Yokohama unterm 12. April: 
Tokio find in Folge einer Feuersbrunſt gegen 6000 Häuſer 
niedergebrannt. Eine größere Anzahl Menſchen ſind in den 
Flammen umgekommen. 


„Reuters Bureau“ meldet aus 


durchſchnittlich 2d nachgeben, und blieb auch an unſerem Platze das 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel don W. Decker u. u. Co. (N. A. Röftel) in Poſen; 


Ittor Sadb. E. S. A 73 40 73 50 


yſchnegradski 88 


Nach weiteren Berichten aus 


80 
ae 20207 20 
„½ Bdk. Pfdbr. 95 90 95 90 


Anomragt. Steinſalz 30 50] 30 40 


niedriger, andere went en ide . 1 5 Flu ficen der ſtädtiſchen Markt⸗ Mainz Sudwighfdto114 — 114 25 
veihlich, in Seeſſchen 5 55 A müßig, ſe Nottrungs⸗Kommiſſton. 1 | Dkartend. Mlaw.bto 57 40 87 25 DureBobend, EINEN 242 10 240 75 
utter ziemlich lebhaft, reiſe — 517 It. e Rente 89 30 89 40 ethalbahn „ 99 ig: (3 10 
B B a alleniſche R Elbethalb 
Geſchäft. Gemüſe. Salat billiger, ſonſt unverändert. O bſt und uff49tonfAnt 1880 93 10 92 90] Gallzter 
Südfrüchte. ae anziehen dto. — Orkent. 1 1 9 70 65 50 Schweizer Centr 13 40 36 90 
1 1 Ia 59 — 62, IIa 46—58, IIIa 34—44, Kalb. Rum. 4% Anl. 1880 82 40 82 60 Berl. e 139 60 189 40 
la Ha 36-45, Hader 6. la 48—55, IIa 40—46, Türk. 5 . gu 19 75 19 75 Deuti At.t159 75,1859 75 
V ee 
u es p. 50 Gruſon e — gas- u. Laux 
Geräuchertes und a ces leilch. Schinken ger. m. Zuckerbericht der Wiagdebueger Buͤrſe. Schu 233 — 231 — 90 6 f 60 10 50 120 gu 
Rnodhen 65—83 M., do. ohne en 75-110 M., Lachs⸗ Breite dir reifbare Waare Dortm. St. Pr. L. A. 59 —| 59 — 568 
Köfnten FE — ig Ken harte Schlau Se are 11. April. Sete e alba 128 75, rer 166 60 Diät 
4 nie la e; Stag * 
e allem Sau | BE (ame — — 
en do — Puten do. * „ SU 5 7 
95 1.60 M., bo. ſunge do. 1 M., Tauben do. — Pf. Gem. 1 0 7 775 3 1. M. 1 M. M. Stettin, 12. April Bang Agentur B. Detmann. Boten) 9 
Sabıı es Geflügel, gel aeihlactet Gänſe per „Kilo —, do. | em. 3 1 27,50 M. 270 M. Weizen unverändert Spiritus niedriger 
funge p. St. —.— M., Hübner la. — 7 2 5 „ Da rll⸗Mai 206 — 206 — per iofo 70 M. Aba 39 70 40 50 
2 t. 1.1010 M., do. Alls 9 940-100 Mt., Kapaunen — M., rh alla er II il Urt. Bodi 11 1 16005 al⸗Junt an 206 — „Mal 39 60, 40. — 
auben do. — Pf. Puten p. . Kilo 6470 Pf. Leben am 11 Ari, Bormitkggs 11 Use: Mu 8. Bio gen unverndert zug, „Sept. 4130| 41 50 
i iſche. Seed b. 50 Kilo 45—57 M., do. große do. 30—35 B. Ohne Perbrauchsſteuer. ril⸗Mat 204 — 20 17 5 —Getroſeum ®) 5 
M., Zander, 86-94 M., Barſche klein 32—39 M., Ka fen, grobe, 9. April. 11. Aprit de., Wal Jun 202 — 201 b. der foto 10 80} 10 80 
90 M., do. Aigen. do. 84 Mark, do. kleine 72 Framillrter Zucker ner Rüböl niedriger 
M. Schleibe 91 M. Blete do 30-40 M., Aale. rege. 126 US Rom ade ab-92 Bros 18,10—18,60 M. 18,30—18,50 M. do. Aptil⸗ Mat — 53.50 
130 M., do. mittelgroße do. 80 M., do. kleine do. 6781 W. nd. 88 Bros 17,25 —17.80 M. 1556 1500 MR de. Sent-Dit 62 | 62 50 
Quappen do. — M., Karauſchen do. 45—50 M., Roddow do. 27 Rad. Yen: 75 Proz. 13.50 —15,10 De. 13.50 15,00 DN *) Petroleum loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 
Sch gien BR roße, über 12 C Schock — Tendenz am 11. April, Vormittags 11 Uhr: Schwach 
Mark, de. 11-12 Cm. x. bo: 0 E 75— n 8 Bam AL. pr il, 8 he Morgens 
utter. la, per a do. 5 1 Darom. a Temp 
m. — moere Gn 85.96 Di. Sanbbutter 80-90 M., Boln. Telegraphiſche Nachrichten. Stattomen.nacb. meren Wind. | 
BUREINE Dirſchau. 12. April. Bei den fortgeſetzten Nachgrabun⸗ — 
te omm. Eier mit — M., * 5 
er mie 8% pCt. od. 2 Shot v A eben 208 bis gen in Zeisgendorf find geſtern Nachmittag weitere 6000 ME. | Aberbee m 7 55 5 
255 Pl., Durchſchnittswaare 1 em N. ö aufgefunden worden. Bis jetzt find: vier Verhaftungen vorge: | Chriſtianſund 762 WNW 6 San 2 
Gemüſe Kartoffeln, . in See 50 Kilo nommen. Der Konkurs iſt vorläufig vom Gerichte abgelehnt.] Kopenhagen 759 WSW 2 halb bedeckt 8 
330-300 N. er 0 40 57 ö sur Die Liquidation ift beſchloſſen. Stodholm. 7 RR abe 3 
do. 400 Mark, e 9 805 Kilo 750 Bis 8,50 Mark, 9 brennt das Dorf E aranda 762 N 4 heiter 24 
Mohrrüben, lange, ‘ r. 1.51.75 M. junge, Sitten, 12. April. Seit geſtern brennt das Dorf Cha⸗ sburg 762 N wolkenlos 0 
Bun Ba 8 In 2 üben 1 5 e b R. Beterfilie (ey, Kanton Wallis. 120 Firſten find eingeäſchert, 500 Men⸗ Moskau 75⁵ WSW 11bededtt 2 
un ellexte, gro 7 1 
* Musäpfel 5. 50 der 5,00 800 M. 60 . 13 255 Paris, 12. Al Nach einer Meldung aus Rio de er] 760 Ro I else 180 
etiner — M., diverſe Sorten 50 b in der N 10. zum 11. April eine Kund⸗ Heider 760 ONO 1 wolkenlos 7 
intrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Me a p. 05 os — M., Janeiro fand er Nacht vom 10. zu p ne Kund⸗ rt — 761 9 Ibetter 5 
Apfelſinen Meſſing p. Kiſte ca. 200 St. 1 D, ER 16 gebung für Fonſeca ſtatt. Die Manifeftanten durchzogen die umburg ; 760 880 ei f 
bis 18 M. Ital. dee in Körben & 505 50 8 Straßen unter Rufen gegen Paixoto. Zahlteiche Verhaftungen Se 761 6 1 beiter 1. 6 
Berlin, 9, April, [Butter-Berict bon "our wurden vorgenommen, der Belagerungszuſtand iſt erklärt, die Neufahrw 760 | ® 2 beiter 9 
Schultze und Sohn in Berlin] Obgleich in den erſten 3 . it dem B Memel. . 258 N Z bedeckt 4 
Tagen dieſer Woche in Anbetracht des bevorſlehenden Ve eine Mehrheit der Bevölkerung iſt mit dem Vorgehen der Regierung et 88. N 
etwas regere Kaufluſt, namentl 10 nach allerfeinſte Qualitäten | einverftanden, und ſcheint geneigt, dieſelbe thatkräftig zu Sara * 5 ARD 1woftenlos 8 
bervortrat, jo ſchwächte ſich die beſſere Stimmung in den letzten unterſtützen. er Ei 128 3 wolkenlos 6 
Tagen durch die eingetroffenen überaus flauen Berichte und Toulon, 12. April. Es brach in den letzten vier Karlsruhe. 1 5 1 Dunſt 7 
* 1 8 a ge — Kopenhagen ermäßigte 8 bis d * derſelben T kunde Ehren Wiesbaden 780 0 ſtill wolkenlos 55 
9 Kronen, Hamburg 8 Mark — wieder vollſtändig ab; ſodaß Nächten faſt zu derſelben Tagesſtunde Feuer a arunter | München 5 1 wolkenlos 
Umfäe nur durch N weiteren Nachlaß der Preiſe zu ermöglichen | in zwei von Richtern bewohnten Häuſern. Wie der „Matin“ io S0 I wolkenlos 7 
waren Pie Cintieferungen von feiner Hofbutter waren wieder meldet, ſei die Bevölterung beunruhigt, da man die Brände Aust 762 kenlos 2 
au Salelt un genügen, und s auene and rſſe Quntitkeen anarckiſiſchen Anschlägen zufchreie. lan e e f 
an Qua aum gn „und als zwe 
1 der niedrigen Preiſe ſchwer Derwerigung finden. Nach Land⸗ London, 12. April. Die „Times“ meldet aus Kairo, e d Al 75 S * Ti 
utter beſtand wenig Aar wogege Ra uhren, namentlich aus daß die ägyptiſche Regierung der Türkei Akaba und alle mili⸗ 1 * 761 D 1 11 
Sl. recht LEE: waren. reife glugen, auch hier weiter täriſchen Poſten, welche Aegypten an der arabiſchen Küſte des T 763 OND 1 10 
a Notirungen der von der ſtändigen De⸗ Rothen Meeres beſttze, überlaffe 9 Heiter. 9 Nachts Reif. 
Bu on gewäblten Votings: en ſion. Su, un franko x Ueberſicht der Witt 
erlin an Produzenten bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. — —————— Das geſtern erwähnte barometriſche Miriam hat ſich in der 
of⸗ u eng tie db Ia. pri m . , 0 55 ersburg, 12. April. Nach heutigen Mittheilungen] Weiſe geibe ift, daß der eine Teil nordweſtlich von den Britiſchen 
3 m. wir 


änieln, der andere über Südeuropa lagert. Ueber Weſteuropa ift 
die Laftdruckverſheilung gleichmäßlg und daher die Luftbewegung 

wach. In Gentraleuropa dauert die ruhige, trockene und ſonnige 
itterung fort, wobel die Temperatur faſt Überall b en iſt. In 

den deutſchen Küſtengebieten liegt fie über, Binne neo wo 
vielfach Nachtfröſte ſtattfanden, meiſt unter 9 Mittelwerthe. 
eutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 11. April Mitrags 1.60 Meter. 
Morgens 1,0 
Mittags 128 a 
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